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Die nachfolgenden Kurzmeldungen sind das Ergebnis der regelmässigen Durchsicht

und Bearbeitung von fünf Tageszeitungen, sechs Wochenzeitungen und zehn
Monatszeitschriften in russischer Sprache sowie des ersten Programms des
Moskauer Fernsehens.

Regionalisierung und Investitionen

Am 11./12. November findet in St.
Petersburg eine internationale Konferenz,
«Ausländische Investitionen in Russland
— neue regionale Möglichkeiten», statt.
Diese Konferenz, von der russischen
Regierung beschlossen, wird von den
Wirtschaftsministern der «Grossen
Sieben» sowie von der europäischen
Wiederaufbaubank unterstützt. Vertreter
der Administrationen von Territorien
der Nordwestregion Russlands werden
den ausländischen Investitionsexperten
verschiedene Investitionsprojekte
unterbreiten in den Bereichen Rohstoffverarbeitung,

Transporte, Kommunikation,
gemeinsame Produktion, Ökologie,
Tourismus, Hôtellerie. Nach Prüfung dieser
Projekte wird die Konferenz den
ausländischen Unternehmern entsprechende
Empfehlungen machen.

(«Ekonomika i schisn» 39/1993)

Neues Info-Kommunikationssystem

Gemäss Weisung von Präsident Boris
Jelzin wird dem Staatskomitee für
wirtschaftliche Zusammenarbeit mit den
GUS-Mitgliedern ein neues Informations-

und Kommunikationssystem zur
Verfügung stehen. Vorgesehen sind
entsprechende technische und finanzielle
Mittel und eine Personalaufstockung.

(«Ekonomitscheskaja gaseta»,
September 1993)

Krawtschuks Schwierigkeiten

Abgesehen von der katastrophalen
wirtschaftlichen Lage in der Ukraine (viel
schlimmer als in Russland), hat Präsident

Leonid Krawtschuk auch
Schwierigkeiten mit seinem Parlament. Politiker

von der nationalistischen Bewegung
«Ruch» fordern die Schliessung der
«durchlässigen» Grenze gegen Russland,
um die Gefahr des Übergreifens der
bürgerkriegsähnlichen Ereignisse auf
die Ukraine zu vermindern. Im Obersten

Sowjet hat der Verfassungsentwurf
heftige Diskussionen hervorgerufen,
besonders seitens der Deputierten aus der
Krimregion. Nach dem Rücktritt des

Verteidigungsministers Konstantin Mo-
rosow, dem zu starke nationalistische
Tendenzen vorgeworfen wurden, gibt es
zwei mögliche Nachfolger: Generaloberst

Iwan Bischan und Genraioberst
Anatolij Lopata.

(«Krasnaja swesda», 7.10. 93)

Info- und Lehrmittel für Unternehmer

Praktisch unbekannt blieb bis jetzt den
westlichen Beobachtern die starke
Entwicklung und Verbreitung der
Ausbildungsmöglichkeiten für russische
Unternehmer. Neben vielen Kursen, Seminaren,

Lehranstalten und Business-Beratern

gibt es sehr viel neue Fachliteratur.
Hier ein bei weitem nicht vollständiges
Verzeichnis der entsprechenden
Zeitschriften: «Recht und Wirtschaft»,
«Business: Ost-West», «Direktor»,
«Business-Praktikum», «Unternehmertum»,
«Belieferung und Absatz», «Marketing»,
«Banken der Moskauer Region», «Regelung

des Aussenhandels», «Vorbereitung

komplizierter Aussenhandelsver-
träge», «Erledigung der Formalitäten
für AusSenhandelsgüter».

(«Ekonomika i schisn» 39/1993)

Bemerkenswerte Parallelen

Nach dem Augustputsch 1991 kam der
Parlamentsvorsitzende Anatolij Lukja-
now ins Gefängnis.
Nach dem Oktoberputsch 1993 kam der
Parlamentsvorsitzende Ruslan Chasbu-
latow ins Gefängnis.
Nach dem Augustputsch 1991 kam der
Vizepräsident Gennadij Janajew ins
Gefängnis.

Nach dem Oktoberputsch 1993 kam der
Vizepräsident Alexander Ruzkoi ins
Gefängnis.

Ist das zufällige Ansteckung oder Epidemie?

(«Literaturnaja gaseta», 13. 10. 93)

Gegenwärtig wird
in Russland noch

Militä rdoktrin
diskutiert.

(Auswahl und
Bearbeitung:
Georg Bruderer)

Dliiistvenmiigsrueig aus...
Souveränitätsgründen

Ein grosser Teil der Wehrmänner, die
ihren Dienst in Tatarstan nicht antreten
oder ihre Einheiten verlassen, erklärt
die Dienstverweigerung mit der
Standardformel: «Ich bin Bürger des
unabhängigen Tatarstans und bin nicht
verpflichtet, in einer ausländischen Armee
zu dienen.» Dass es sich dabei nicht um
nationale oder nationalistische Überzeugungen

handelt, sondern um die Abneigung

gegen den Militärdienst als
solchen, beweist die Tatsache, dass die
gleiche Begründung auch hundertprozentige

Russen in Tatarstan vorbringen.
(«Krasnaja swesda», 14. 10. 93)

Die neue Militärdoktrin

Trotz anderslautenden Behauptungen
ausländischer Beobachter gibt es in
Russland noch keine offizielle
Militärdoktrin, also keine Konzeption über den
Aufbau, die Zweckbestimmung und über
Strategiegrundsätze der Streitkräfte.
Unter dem Vorsitz von Regierungschef
Viktor Tschernomirdin hat im
Verteidigungsministerium eine Konferenz mit
den Mitgliedern des Sicherheitsrates
stattgefunden, in der ein Entwurf für
eine Doktrin geprüft wurde. Über die
Ergebnisse der Beratungen wird die
Regierung noch informiert. Darauf wird
die Regierung Militärdoktrin, Ziele,
Aufgaben und Struktur behandeln.

(«Rossijskaja gaseta», 13.10.93)

Unternehmen in der Ukraine

In der Ukraine sind 102 000 Kleinunternehmen

registriert. Davon funktionieren
allerdings nur die Hälfte. Im Bereich des
Handels, der Materialbelieferung, der
Vermittlung und des Absatzes sind
13 900 Unternehmen tätig, in der Industrie

10 500, im Bauwesen 9300, in
Forschung und Wissenschaft 5000. Im
Durchschnitt arbeiten in einem
Kleinunternehmen 13 Personen. Gemäss
sozialökonomischen Untersuchungen braucht
es für die Gesundung der Produktionstätigkeit

etwa 250 bis 300 Kleinunternehmen.

(«Ekonomitscheskaja gaseta»,
September 1993)
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